
Besp unse

o0z10logie und Ethik des E  relis  Jösen Ärgernisses. Mıt besonderer
Berücksichtigung des 166, St-G-B., und der Strafrechts-
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Dem überzeugungstreuen Katholıken, W1€e jedem relig1iösen Men-
schen, wırd der Rechtsschutz der Religion 1iHN1LMLEeTFr Z den obersten
soziologischen: Forderungen gehören. Daher gerade uber diesen Punkt
dıe ebhaften Auseinandersetzungen bel der Reform es Strafrechtes,
dıie den Nachkriegsjahren Deutschland und manchen andern
Ländern: Angrı1ff eCNOMMECN wurde Es scheinen oft schwer A

überbruckende Gegensätze eınerseılts das Gebot der Wahrung des
konfessionellen Friıedens der religı1ösen JToleranz,; der Achtung VOoOr

der Überzeugung des Nebenmenschen andrerseıts dıe Forderung der
notwendigen Freıheit berechtigter Auseimnandersetzung zwıschen
den verschıedenen W eltanschauungen In den gesetzlichen Bestim-
MUNSEN ZU Schutze der elıgıon W1€e uch der Sıttlıchkeit spıelt der
Begrıff „Ärgernis 111e wichtıige ber hen dieser Begriff hat
111 SeiINeEN Sınnbeziehungen gründliche andlung durchgemacht

daß Ial versucht SCe1IiHNn könnte, schon fast VO Gegensatz
zwıschen der Jjurıistischen und der moraltheologıschen Fassung cheses
Begriffes /A sprechen Da hat der Verfasser der vorliegenden
Schrıft unternommen, diesen Prohlemen einmal nachzugehen und die
„höhere Einheıiıt uber diıesen scheinbar unuberbruckbaren egen-
säatzen: aufzuzeıgen. Anknüpfend 28 dıe Lehre des heilıgen Thomas
und die Ergebnisse der modernen Wiıssenschaft weıtgehendem
Maße verwertend, kommt der Verfasser der Folgerung, daß geN-
uber: der subjektivistischen Gefühlsschutztheorie festzuhalten ıst al
dem Begriff des relıg1ösen Ärgernisses aqals qualitativ selbstän-
digen hänomens. Dabeı wird Rücksicht SeNOMNMLMEN qauf dıe
Tatsache, daß infolge der seıt der eformationszeıt völlıg umgestal-
eien religionssoziologischen Verhältnisse für die Anwendung tradılıo-
neller Prinzipıien der Frage des relıg1ösen Argernisses sıch durch-
Au geänderte Voraussetzungen herausgebildet en e aquch
der Verfasser zunächst das deutsche Strafrecht und dessen Reform
berucksichtigt werden och alle dıe sıch miıt den VOoO ıhm be-
handelten Fragen befassen, SC1NEN Ausführungen mıiıt Interesse folgen
und Juristen WIeC Theologen’ werden NIC. mınder 16 dıe Männer
der Praxıs 11 Seelsorge und Heidenmission reiche nregungen au  N
dem Werkchen eWINNEN,
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Kirche und Keuschheit Die geschlechtliche Reinheıt und dıe
Verdienste der Kırche S1€E. Von Dr JOoseph Riıes, Kegens des
Priesterseminars St Peter („„Katholische Lebenswerte
Band —> 80 AVI 430) aderborn® 1931 Bonifatius Druckereı
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Das Buch, das SC1INEN Zweck 'Tıtel angıbt, spricht nıcht die
trockene Sprache der schulmäßigen Wissenschaft, sondern die viel
wirksamere Sprache des Herzens, aber Herzens, das VO der
christlichen Wahrheıiıit und Weisheıt durchleuchtet und durchglüht

ESs ist e1n Loblıed dieser schönen Tugend, ihrer mehrfältigen
111 Priesterzölibat;Gestaltung der Ehe, der Jungfräulichkeıt,

das ihre edle atur und iıhre segensreichen Früchte betrachtet, Ver-
bunden mit ahnungen und Warnungen und Weisungen, die ihren


